in Grätz bei J. Strriſend, 
in Meſeritz bei #4. Matthias, 
in Wreſchen bei J. Jabeſahn. 
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Amtliches. 

Berlin, 8. Nov. Bei dem Magdalenen⸗Gymnaſium zu Breslau 
iſt dem Oberlehrer Profeſſor Dr. Beinling der Titel Prorektor und 
den Oberlehrern Dr, Roſeck und Meiſter das Prädikat Profeſſor bei⸗ 
gelegt; ſowie der ordentliche Lehrer Dr. Täſchner zum Oberlehrer be⸗ 
fördert worden. Dem Oberlehrer am Gymnaſium zu Kreuznach, Dre 
it das Prädikat Profeſſor und dem ordentlichen Lehrer derſelben Ans 
ſtalt, Linſenbarth der Titel Oberlehrer beigelegt worden. 


Poſen. 9. November. 
Der geſtrige „Staatsanzeiger“ publizirt die königl. Ver⸗ 
ordnung, durch welche der preußiſche Landtag zum 20. 
d. M. berufen wird. Dieſelbe lautet: 


„Wir Wilbelm von Gottes Gnaden König von Preußen 2c. ver⸗ 
prbnen in Gemäßheit des Artikels 51 der Verfaſſungs ⸗ Urkunde vom 


— * 1850, auf den Antrag Unſeres Staats⸗Miniſteriums, was 
olgt: 


Die beiden Häuſer des Landtages der Monarchie, das Herrenhaus 
und das Haus der Abgeordneten, werden auf den 20. November d. J. 
in Unſere Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Berlin zuſammenberufen. 

Das Staats⸗Miniſterium wird mit der Ausführung dieſer Ver⸗ 
ordnung beauftragt. nel £ . 

Urkundlich unter Unſerer Höchfteigenbändigen Unterſchrift und 
beigedrucktem Königlichen Sufeel. 
eben Berlin, den 7. November 1883. 


8. ilhelm. 
von Putten. Maybach. Lucius. Frivberg von Bötticher. 
von Goßler. von Scholz. Graf von Hatzfeldt. 

Bronſart von Schellendorff. 

Welche Vorlagen — von dem Etatsentwurf für 1884/85 
abgeſehen — dem Landtage gemacht werden ſollen, darüber gehen 
die Nachrichten noch weit auseinander, anſcheinend, weil end⸗ 
gültige Beſchlüſſe über die Vorarbeiten noch ausſtehen. Außer 
Ser Anzahl von Geſetzentwürfen mehr probinziellen Charakters, 
ſoll die Vorlage betreffend die Reform der Klaſſen⸗ und Ein- 
kommenſteuer dem Abſchluß nahe ſein. 

Der römiſche Korreſpondent der „Germania“ ſieht ſich zu 

rderung der 


dem Eingeſtändniß gezwungen, daß die Kurie die 
ee eg eke bie D em tien her 
ardinals Ledochowski und des Erz biſchof 


Melchers, noch nicht definitiv abgelehnt hofe. Allerdings 
hat die Kardinalskommiſſion ein Gutachten im Sinne der Ab⸗ 
lehnung abgegeben; die endgiltige Entſcheidung iſt Herrn von 
zer in der Audienz mitgetheilt worden, welche derſelbe am 
Mittwoch bei dem Papſfte gehabt hat. Die „Germania“ meint, 
28, jel zicht daran zu zweifeln, daß dieſer Schritt unter den 
gegenwärtigen Verhältniſſen erfolglos bleiben müſſe. Indeſſen 
bat Herr v. Schlözer ſich von der Audienz beim Papfle zum 
Kardinalſtaatsſekretär Jacobini begeben; ein Zeichen, daß die 
Verhandlungen nicht abgebrochen find. 

Die „Berl. Pol. N.“ begleiten die Mittheilungen der 
„Germania“ mit der nachfolgenden anſcheinend offtziöſen Aus⸗ 
Laſſung: 

l Wenn ultramontane Blätter davon ſprechen, daß vor der Audienz 
des Herrn v. Schlöser bei dem Papſte die Entſcheidung der Kon⸗ 
nme in Betreff der Demiſſion der vormaligen Erzbiſchöfe von 
dien und Köln zu Ungunſten der preußiſchen „Forderung“ aus⸗ 
gefallen ſei, fo entſpricht dieſe Darſiellung ber Stellung der 
preußiſchen Regierung zu der Frage ſchwerlich. Eine Forderung 
zu erheben und ſich damit einer Ablehnung aus zuſetzen, dürfte der⸗ 
ſelben kaum in den Sinn gekommen ſein. Dagegen legt die große 
Bedeutung, welche in der Note vom 2. Mai d. J. auf die Bethäti⸗ 
gung einer friedfertigen Geſinnung ſeitens der Kurie als Vorausſetzung 
„Ar eine Geſetzgebung auf der Grundlage der Verſtändigung 97 — 
Staat und Kirche gelegt iſt, die Vermuthung nahe, daß dem römiſchen 
Stuble zu verſtehen gegeben iſt, es werde preußiſcherſeits in der Be⸗ 
Ferne jener beiden Kirchenfürſten ein Beweis ſolchen friedlichen 
tgegenkommens erkannt werden. Dieſe Vermuthung liegt um jo 
näher, als eine Wiederaufnahme der Verhandlungen über die An⸗ 
erkennung der Anzeigepflicht durch das Verhalten der Kurie ausge⸗ 
chloſſen erſcheint, wie man denn überhaupt gut thun wird, etwaige 
achrichten über Verhandlungen materieller Natur mit Rom mit der 
Außerſten Skepſis aufzunehmen.“ 

Wie dem „Berl. Tagebl.“ von unterrichteter Seite mitge⸗ 
kheilt wird, iſt im Reichs⸗Juſtizamte nunmehr auch der 
Geſetzentwurf, betreffend die Reform des Genoſſenſchafts⸗ 
rechts, vollendet worden. Ueber ſeine Tendenz verlautet, daß 
neben dem Syſtem der unbeſchränkten Solidarhaft auch dasjenige 
der beſchränkten Haftbarkeit in dem Entwurf vorge⸗ 
ſehen und erörtert worden iſt. 

N Das „W. Tel.⸗B.“ hatte fälſchlich aus Krefeld die 

Wahl Seyffardt's als ſchon geſchehen gemeldet. Es haben 
nur die Urwahlen ſtattgefunden, bei denen 154 liberale und 
nur 128 ultramontane Wahlmänner gewählt wurden, ſo daß die 
Wahl Seyffardt's allerdings geſichert iſt. 

In dem Miniſterprozeſſe zu Chriſtiania naht 
lich die erſte gegen den Staatsminiſter Selmer gerichtete An⸗ 
klage ihrem Ende. Man depeſchirt darüber von geſtern: In 
dem Staatsprozeſſe vor dem Reichsgerichte beantragte heute der 
öffentliche Ankläger gegen den angeklagten Staatsminiſter Selmer 
zu erkennen, daß derſelbe ſein Amt als Staatsminifter und Mit: 
glied des königlichen Rathes verwirkt habe, ihn ferner für un⸗ 


fähig zu erklären, in Zukunft ein Amt oder öffentliche Funktio⸗ 
nen zu bekleiden und ihn in die nach dem Reglement des Reichs⸗ 
gerichte ihm zufallenden Prozeßkoſten ſpeziell in die Koſten der 
Vertheidigung und der Anklage u. A. beſonders zur Zahlung 
von 1363 Kronen als Erſatz für die vom Ankläger vorgeſtreck⸗ 
ten Ausgaben zu verurtheilen. Der Vertheidiger begann alsdann 
das Plaidoyer, welches auf die Geſchichte des konſtitutionellen 
Streites näher einging und die Aufgabe des Reichsgerichtes einer 
Unterſuchung unterzog. 

Die ruſſiſche Regierung glaubt wieder einmal, 
des Hauptes des nihiliſtiſchen Exekutiv⸗Komites 
habhaft geworden zu ſein. So wenigſtens berichtet der Peters⸗ 
burger Berichterſtatter des „Standard“, der über dieſen Gegen⸗ 
fland eine Unterredung mit einem bedeutenden ruſſiſchen Staats⸗ 
manne (Tolſtoi?) gehabt haben will. Die wichtige Perſönlichkeit 
iſt niemand anders, als die Vera Philipowa, welche unter dem 
Namen Figner in mehrern Nihiliſtenprozeſſen auftrat. Sie wird 
als ein Weib von bedeutender Begabung und einer politiſchen 
Leidenſchaft geſchildert, welche vor nichts zurückſchreckt. 
Noch jüngſt habe ſie ein Glaubensbekenntniß verfaßt, 
wie es glänzender kein Beamter des betreffenden Mini⸗ 
ſteriums hätte ſchreiben können. Sie ſei aber bald zu der Ueber⸗ 
zeugung gekommen, daß all ihre Begeiſterung an dem Stumpf⸗ 
finn der Bauern wirkungslos abpralle, und ſeitdem hat ſie ſich 
darauf verlegt, in Offtzierskreiſen Anhänger für ihre Anſchauun⸗ 
gen zu werben. Sie wählte ſich als Arbeitsfeld den Süden 
Rußlands, wo ſie im Verein mit einer andern Nihiliſtin beſon⸗ 
ders viele Offiziere des Mingreliſchen Regiments in Tiflis in ihre 
Netze lockte. Die verführten Offiziere, ſämmtlich der Linie an⸗ 
gehörig, erhöben ſich nach Hates und Bildung kaum über 
die Bauern — die Ruſſen haben für dieſe Klaſſe den 7 
namen Bourbonen. Endlich kam die Polizei hinter das bös⸗ 
artige Getriebe; die etwas romanhafte Feldin dleſer Tragödie 
wurde in Charkow verhaftet, auch vierzig Offiziere Wurden 
von dem Arm der Gerecht keit erellt. Die Regierung 
iſt überzeugt, ſo verſicherte der Berſchterfſaler des engliſchen 
Blattes, diesmal das Haupt der Schlange getre en zu baben 
fortan friſten bie Nihiltſen uur in veriprensten Gruppen kärg⸗ 
lich ihr Dasein. Zu welchen Mitteln fie bereits zu greifen ge⸗ 
nothigt ſeien, gehe daraus hervor, daß Martinowitſch, welcher in 
Polen ſozialiſtiſche Propaganda trieb und das Blatt „Proletariat“ 
herausgab, nach ſeiner Verhaftung geſtand, im vorigen Frühjahr 
in Petersburg die reiche Wittwe Bogorsky ermordet und das 
eraubte Geld zu Parteizwecken verwandt zu haben. Vom Ni- 
blem ging der Miniſter auf die geplante Univerſitätsreform 
über, welche darauf hinziele, die Univerſitäten durch Ent⸗ 
ziehung des Rechtes der Wahl der Profeſſoren und Rektoren 
und durch Einführung der Staatsprüfungen unter die Staats⸗ 
gewalt zu beugen. 

In Serbien iſt es nach den geſtrigen Telegrammen 
zwiſchen den Regierungstruppen und den Aufſtändiſchen zum Blut⸗ 
vergießen gekommen. Die offiziellen Meldungen ſprechen bereits 
von dem nahen Ende des Aufſtandes. Ein Telegramm der 
„Polit. Korreſp.“ aus Belgrad verſichert auf das Beſtimmteſte, 
daß ſich die Ruheſtörungen auf die zwei bekannten Bezirke be⸗ 
ſchränken und alle Meldungen von einer weiteren Ausbreitung 
derſelben unbegründet find, In den übrigen N Serbiens 
herrſche vollkommene Ordnung. Die Korreſpondenz bezeichnet 
es ferner als unrichtig, daß einer der geſtern ar Führer 
der radikalen Oppoſition (man hatte den Prof. Giaja genannt) 
bereits hingerichtet ſei. — Am 3. d. M. richtete der ſerbiſche 
Miniſter des Auswärtigen, Bogicevic, ein Rundſchreiben an die 
Vertreter Serbiens im Auslande, in welchem dieſe von der auf⸗ 
ſtändiſchen Bewegung, ſowie von den zur Unterdrückung derſelben 
getroffenen Maßregeln in Kenntniß geſetzt werden. — Die letzte 
Depeſche direkt aus Belgrad lautet: Die Truppen haben die 
Hauptpoſition der Aufſtändiſchen bei Deflobrobiga und auf ber 
Anhöhe von Kalafa eingenommen und die Aufſtändiſchen überall 
umzingelt und zerſtreut. Die vollſtändige Wiederherſtellung der 
Ruhe und Ordnung iſt demnächſt zu erwarten. 

Ueber die Situation auf Cuba meldet die „Daily 
News“ aus Madrid unterm 4. Nov.: Die jünaft per Poſt und 


Telegraph hier eingegangenen Nachrichten aus Cuba lauten un⸗ 


befriedigend. Sie laſſen eine Zunahme der agrautiſchen Verbrechen 
in den unzufriedenſten Theilen der Inſel erſehen, und die Kolonial⸗ 
preſſe verräth Unbehaglichkeit. Die vorherrſchende Anficht in konſer⸗ 
vativen und Pflanzerkreiſen in Havana iſt die, daß unter der farbi⸗ 
gen Bevölkerung, die durch Verſprechungen von Geld, Waffen und 
Freiwilligen ſeitens der über den amerikaniſchen Kemtinent zerſtreuten 
Verbannten aufgeſtachelt worden, etwas im Wer ke ſei; man ſagt, 
eine neue Erhebung werde geplant. Vor 14 Tagen fand eine 
Panik ſtatt; die Goldprämie ſtieg in Havana auf 120, nachdem 
bie Kolonialpreſſe das unbegründete Gerücht won der Landung 
einer Freibeuterexpedition unweit Sancti . Spiritus wiederholt 
hatte. Wie dem auch ſei, die Kolonial preſſe klagt über den un⸗ 


gedeihlichen Zuſtand der Inſel, wenn lei vor der Hand keine 
Urſache zu Befürchtungen vorhanden fei, wenn, den Beſchwerden 


eitun 


— — 


doppelt heranziehe, einmal zun 8 
Krankenverſicheruna. und dann noch zur Kommunalſteuer, alſo 

mit zu den für die anderen Berufsklaſſen entſtehenden Ausgaben 
der öffentlichen Krankenpflege. 
müßte man ihn allgemein machen. de 
Einführung der Zwangskaſſen auch für die 5 ‚Millionen land⸗ 
wirthſchaftlicher Arbeiter widerſtrebt. Aber auch die konſervative 
Preſſe, u. A. die „Kreuzztg.“, habe anerkannt, daß mit dieſem 
Beſchluß der Grundgedanke der neuen Sozialpolitik vollſtändig 
verlaſſen werde, und daß das Geſetz in Folge deſſen ſeinen 
Hauptwerth verliere. Weshalb man die Weiterentwickelung des 
Krankenkaffenweſens nicht geduldig noch einige Zeit habe ab⸗ 
warten können, ſei nicht zu begreifen. 
Mehrzahl der Arbeiter bereits beſſer verſichert, als es durch 
die Zwangs ⸗Gemeindekrankenverſicherung geſchehe.“ 
des Verhältniſſes der 
kaſſen bemerkte 
reſpondenz“ 
daß der Arbeitgeber ein Drittel der Beiträge der Arbeiter In 
den Zwangskaſſen zahlte. Es ſei indeſſen noch durchaus nicht 
ſicher, daß die Zwangskaſſen mit ihren Arbeitgeber⸗Beiträgen den 
Arbeitern mehr wurden ‚bieten können, als die freien 
Kaſſen. 
8 die auch Arbeitgeberbeiträge hatten, gemacht, 
ſprächen vielmehr für das Gegentheil. Die Verwaltung wird 
eine theurere, die Kontrolle eine weniger wachſame ſein, als bei 
den freien Kaſſen. Außerdem ſei ſehr wahrſcheinlich, daß die 


tgoucen⸗ 
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durch eine Verminderung der Ausgaben und durch Tarifreformen 
abgeholfen werde, damit der Handel Cubas mit ſeinem natür⸗ 
lichen Markte — Amerika — entwickelt werden könne. 
In Kairo iſt bisher noch keine Depeſche von Hicks Paſcha über 
die Einnahme von El Obeid und den Sieg über den Mahdi 
eingegangen, doch beſtätigen anderweitige Nachrichten, daß die 
Aufſtändiſchen eine empfindliche Niederlage erlitten haben. Der 
Stamm der Eingeborenen, welcher das El Obeid benachbarte 
Gebiet bewohnt, hat ſich dem Gouverneur von Khartum unter⸗ 
worfen. 
7 dc TEE" BITTE AT RE, 
Briefe und Zeitungsberichte. 

+ Berlin, 8. Nov. In einer vom Orts verband⸗ 
ausſchuß der Gewerkvereine in Danzig beru⸗ 
fenen Volksverſammlung wurde am Dienſtag Abend, nach la 
rer Debatte, faſt einſtimmig folgende Reſolution beſchloſſen: 
„Die heutige Verſammlung erkennt in dem Reichskranken⸗ 
kaſſengeſetz eine materielle Schädigung des 
geſammten Arbeiterſtandes und findet nur in den 
freien Hülfskaſſen eine wahre Sicherung, welche das 
Selbſtbeſtimmungsrecht des Arbeiters aufrecht erhält und in freien 
Vereinigungen, hauptſächlich der deutſchen Gewerkvereine, ſich 
wahrer Segnungen erfreut.“ Das Auftreten einiger in ſoglali⸗ 
ſtiſchen Redewendungen ſich ergehender Arbeiter fand in der Ver⸗ 
ſammlung wenig Anklang, ſo daß Herr Rickert, welcher auf Er⸗ 
ſuchen des Vorſtandes erſchienen war, um einen einleitenden Vor⸗ 
trag über das Krankenkaſſengeſetz zu halten, mit Recht ſagen 
konnte: je mehr die Herren ihre innerſten Gedanken enthüllten, 
deſto beſſer ſei es für die Sache der Liberalen. Ueber die Be⸗ 
deutung des Krankenkaſſengeſetzes äußerte ſich Herr Rickert 
in ſeinem Vortrage alſo: „Es ſei nicht abzuſehen, weshalb 
man gerade nur für die gewerblichen und die Fabrikarbeiter 
eine Zwangs krankenverſicherung mache. Belaſteten ſie denn 
vorzugs welſe die Fommunaletats? Die Statiſtik ergebe ein an⸗ 
deres Neſultal. Es ſei unbillig, daß man 0 eſondere Be⸗ 
wölkerungsklaße, die 4 nen gewerblicher er 
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Wolle man den Zwang, ſo 
Die Regierung habe der 


In Preußen ſei die 


Bezüglich 
freien Kaſſen den Zwangs⸗ 
der Vortragende: „Die „Provinzial⸗Kor⸗ 

einen ſo beſonderen Nachdruck darauf, 


zu 


lege 


Die Erfahrungen, welche man früher mit den 


geſunden und jüngeren Arbeiter ſich den freien Kaſſen zuwenden 
und den Zwangskaſſen die mehr Ausgaben erfordernden älteren 
und ſchwaͤcheren Kräfte verbleiben würden.“ Der Vortragende 
beantwortete demnach die Frage, was die Mitglieder der freien 
Kaſſen, insbeſondere der Gewerkvereins⸗Kaſſen gegenüber dem 
neuen Geſetz zu thun hätten, dahin, „daß es thöricht wäre, 
wenn dieſelben die mühſam in einer Reihe von Jahren empor⸗ 
gebrachten Kaſſen jetzt den Zwangskaſſen gegenüber im Stiche 
laſſen würden. Was man an den freien Kaſſen habe, wiſſe man 
genau; was die Zwangskaſſen bringen würden, ſei ganz unge⸗ 
wiß.“ Der Ausdruck der Zuverſicht, daß die deutſchen 
Arbeiter den freien Kaſſen krotz aller Anfechtungen zum 
Siege verhelfen würden, fand lebhafte Zuſtimmung 
in der Verſammlung. „Die deutſchen Arbeiter, te 
Herr Rickert hinzu, ſeien nüchtern genug, um zu wiſſen 
und ſich ſtets zu vergegenwärtigen, daß ihnen, der 
großen Mehrzahl der Staatsbürger, Niemand etwas zuwenden 
könne, was ſie nicht wieder als Steuerzahler aufbringen müßten. 
Geſchenke ohne Gegenleiſtung könnten ihnen aus Staatsmitteln 


nicht gemacht werden; denn ſie ſelbſt ſeien es, von denen der 


rößte Theil der Mittel herrühre. Die großen, ſeit Jahrtauſen⸗ 
. Welt bewegenden ſozialpolitiſchen Aufgaben könnten nicht 
über Nacht oder mit einem Zauberſchlage gelöſt werden, ſondern 


/ 


nur allmählich und ſchrittweiſe in ernſter Arbeit und Fortent⸗ 


— Zu der Frage der Artillerie⸗Verſtärkung, 
welche die „Magdeb. Ztg.“ und das „D. Tagebl.“ angeregt ha⸗ 
ben, ſchreibt die „Po ſt“: 8 c 

gr Frage der Vermehrung unferer Artillerie findet in der Preſſe 
die lebhafteſte r und wird in verſchiedenen Zeitungen die 
Meinung laut, daß eine Vermehrung dieſer Waffe ernſtlich geplant ſei. 
Wie wir aus ſonſt gut unterrichteten Kreiſen erfahren, weiß man an 
maßgebender Seite von einer ſolchen Abſicht nichts. Wenn von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten darauf bingewieſen wird, daß Frankreich Deutſchland 
an Artillerie bedeutend, d. h. mit gegen 600 Geſchützen überlegen iſt, 
ſo ließe ſich zunächſt darauf erwidern, daß Frankreich ebenfalls um ca. 
200,000 Mann an Infanterie ftärfer iſt als Deutihland. Daraus 
irgend welche Folgerungen ziehen zu wollen, wäre ganz müßig. 

— Nach einer nunmehr erfolgten offiziellen Kundgebung 
bleibt die Börfe am Sonnabend, den 10., der Luther⸗ 
Feiler wegen geſchloſſen und findet die offizielle 
Rotieung der Wechſelkurſe bereits am Freitag, den 9. d. 
Mito, ſtatt. 

Stettin. 8. Nov. Die Vorſteher der Kaufmannſchaft 
haben beſchloſſen, wegen der Lutherfeier am Sonnabend, 

10. d. die Börſenverſammlung ausfallen zu laſſen. 

Paris, 7. Nov. Die ſenſationelle Nachricht eines Pariſer 

s von der Erdroſſelung ſämmtlicher Mitglieder der mad a⸗ 

iſchen Geſandtſchaft nach ihrer Rückkehr in die 
ath beſtätigt ſich nicht. 

Madrid, 5. Nov. Moret, ber Miniſter des Innern, 
ut ſich eines großen Erfolges. Zu den ſchlimmſten Krebs: 
den Spaniens gehört nämlich die allgemeine Verbreitung des 
n öffentlich ebenſo wie ehedem in Wiesbaden, Homburg ꝛc. 

Ariedenen Hazardſpieles, ſowie die große Menge 

chen Geldes und falſcher Banknoten, die zum Theil 
fo uſchend nachgeahmt find, daß fie nur mit Schwierigkeit dem 
Derlehr entzogen werden können. Den ſchlimmſten Ruf genießt 
Kowohl in Bezug auf das Hararbipiel, als auf die Anfertigung 
zalſchen Geldes das induſtriereiche Barcelona. Bisher waren alle 
Heu hungen, dem Uebel zu feuern, mißglückt. Herr Moret aber 


andte einen wegen der Feſtigkeit ſeines Charakters bekannten 


on gerneur in dieſe Präfektur und ſchon nach Kurzem kam man 
einer weitverzweigten Geſellſchaft auf die Spur, die, Hazardſpiel und 
e münzerei gewerbe mäßig betreibend, einen großen Theil der Be: 
amten zu Mitgliedern zählte. Von Barcelona aus kam man 
einem ähnlichen Geheimbund in Madrid auf die Spur und 
allein hier find in den letzten Tagen fünf Spielhöllen geſchloſſen 
und 0 Perſonen verhaftet worden. Auch in andern Präfektu⸗ 
zen einen ähnliche Uebelſtände an der Tagesordnung geweſen 
zu ſein, wenigſtens hat Moret 43 Präfekturen unter 49 theils 
neue Gouverneure gegeben, theils einen Tauſch unter den bis⸗ 
herigen Gouverneuren eintreten laſſen. Ueber die muthmaßliche 
Lebensdauer des neuen Miniſteriums gehen die Anſichten weit 
auseinander, jo viel aber ſcheint feſtzuſtehen, daß es doch we⸗ 
nigſtenz did Mit Yarısar Im * Neben wich, Am 18. 
Dezember ſollen nämlich die Cortes mit einer von Don Alfonſo 
ſelbſt zu haltenden Thronrede eröffnet werden, der 16., 
17. und 18. Dez. werden mit der Wahl der Präſidenten, 
Schriftführer u. ſ. w. hingehen, des Weitern wird man die Ant: 
wort auf bie Thronrede berathen, und da die am 24. Dez. be⸗ 
innenden Ferien bis zum 8. Jan. dauern, jo können Verhand⸗ 
gen, welche die Exiſtenz des Miniſteriums gefährden, füglich 
nicht vor jenem Zeitpunkt erwartet werden. Der Streitfall mit 
Frankreich fol dadurch ausgeglichen worden ſein, daß Arellano, 
der ſpaniſche Geſchäftsträger in Paris, gegen Ende voriger Woche 
den Antrag geſtellt habe, man möge eine amtliche auf den An⸗ 
gaben des „Journal Officiel“ beruhende Note nach Madrid rich⸗ 
ten, auf welche das Miniſterium ſich dann den Cortes gegenüber 
berufen könne. Die franzöſiſche Regierung ſoll dieſem Wunſche 
gewillfahrt haben. 
ondon, 6. Nov. In Irland hat die Regierung 
neuerdings mehrere in den ſüdlichen (katholiſchen) Grafſchaften 
anberaumte Meetings der Nationalliga unterſagt, worüber 
man in den nationalen Kreiſen ſehr erbittert iſt. Um die Sache 
einer Kriſis zu bringen, wurde beſchloſſen, an demſelben Tage 
I verſchiedenen Grafſchaften gleichzeitig Meetings zu veranſtalten, 
zu deren gewaltſamer Unterdrückung der Regierung keine hin⸗ 
reichende Kräfte zur Verfügung ſtehen. Die Nationalliga beſchloß 
weiter, Herrn Parnell zu veranlaſſen, 
freien Meinungsäußerung im Parlamente gleich bei der Adreß⸗ 
debatte zur Sprache zu bringen und für eine wirkſame Agitation 
im Unterhauſe Sorge zu tragen, damit dieſen unleidlichen Zu⸗ 
ſtänden Abhilfe geſchaffen werde. h 
Londonderry iſt ſeit dem Einfalle der Orangiſten nicht 
zur Ruhe gekommen. Täglich kommt es dort noch zu Ausſchrei⸗ 
tungen und im Stadtrathe kam es wiederholt wegen der den 
Orangiſten gegenüber bewieſenen Fügſamkeit zu Skandalen. Ein 
Stadtrath nannte den Bürgermeiſter einen „Feigling“ und dieſer 
forderte ihn auf, die Sache „draußen“ mit ihm auszutragen. 
Das ganze Kollegium der Stadträthe begab ſich hierauf auf den 
Hof. Bürgermeiſter und Stadtrath legten die Röcke ab, fireiften 
die Hemdärmel auf und ſtellten ſich zum Boxkampf in Poſitur, 
als die Polizei, welche noch rechtzeitig unterrichtet werden konnte, 
das „Duell“ verhinderte. 

Petersburg, 4. Nov. (Pol. Corr.) Allgemein iſt bier von 
einem intereſſanten Mißgeſchick die Rede, welches dem ſittenſtrengen 
Generalprokurator der heiligen Synode, Herrn 
Pobſedonoszew, mit dem gefeierten Tonkünſtler Anton 
Rubinſtein widerfahren ſein ſoll. Letzterer bat kürzlich die Kom⸗ 
pofltion einer neuen Oper: „ Kaufmann Kalaſchnikow“ beendet, in 
welcher auch der bekannte Zar Iwan der Schreckliche handelnd und 
fingend aufzutreten hat. Bevor der Komponiſt mit feiner Schöpfung 
vor das Publikum trat, fol er, was die Einführung dieſer Geftalt 
betrifft, die a des Kaiſers eingeholt und den Beſcheid er⸗ 

Iten haben, daß der Kaiſer, da es ſich um eine längſt verfloſſene 
iſtoriſche Epoche und eine Perſönlichkeit handle, die nicht einmal dem 
5 auſe der Romanow angehört habe, nichts Unzukömm⸗ 
iches in der Abſicht Rubinſtein's erblicke. Der Generalprokurator der 
heiligen Synode aber, ohne dieſe Entſcheidung des Kaiſers zu kennen, 
hätte ſich gegen die Sache und zwar mit einer Bestimmtheit und in 


dieſe Verhinderung der 


2 

einer Form ausgeſpro die den Kaiſer verletzt hätten. Dieſer Fall 
eines ebenſo 8 als unzeitgemäßen Widerſpruchs eines 
Staatsorganes gegen den Willen des Souveräns ſoll einen Schatten 
auf die bekannten ungen Pobledonoszew's zum Kaiſer geworfen 
haben. und einige eilferkige Höflinge ſprachen ſogar vom bevorftebenden Rück ⸗ 
tritte des Generalprokurators. Diejenigen aber, welche des Letzteren 
geiſtiges Vermögen und den Einfluß, den er übt, kennen, ſind über⸗ 
zeugt, daß der Zwiſchenfall ohne ernſtere Konſequenzen bleiben werde. 
Derr Pobſedonoszew ſelbſt hat ſich in der Bethätigung feiner bekannten 
Anſchauungen durch das e keineswegs beirren laſſen. 
Soeben hat er das Verbot ruſſiſcher Theateraufführungen während 
der großen Faſten ſowohl für die kaiſerlichen Theater, als für Privat⸗ 
bühnen erneuert, ohne ſich viel Sorge daraus zu machen, wie das 
ww ar ſich über dieſe lange Zeit völliger Erwerbsloſigkeit hin⸗ 
weghelfen ſoll. 


8. Die Hofjagd in der Schorfheide. 


Hubertusſtock, 8. Nov. Ein ſchöner und klarer Tag war 
mit dem heutigen Morgen heraufgezogen, als der Kaiſer mit ſeinen 
Gäſten von der Reſidenz aus die Fahrt zur Jagd in der Schorfheide 
anzutreten ſich anſchickte. Ein Extrazug führte die hohe Jagdgeſellſchaft 
are nach der Station Eberswalde, deren Bahnhof mit Fahnen und 

uirlanden ſehr reich und geſchmackvoll dekorirt war. Ein Empfang 
fand hier nicht ſtatt, doch, da heute gerade Kontrollverſammlung in 
Eberswalde abgehalten wurde, ſo hatte ſich das Offtzierkorvs des 
Landwehrbataillons Bernau vom Landwehr⸗Regiment Nr. 60, ſowie 
die einzelnen Landwebrvereine auf dem freien Platze hinter dem Bahn⸗ 
bofe aufgeſtellt, um den Kaiſer an ſich vorüberfahren zu laſſen. Auf 
der nach Joachimsthal führenden Chauſſee ging es dann in flotter 
Fahrt durch Ficht wald und flaches Feld dem Ziele zu. Die Einwohner 
der Or ſchaften Heegermühle und Schöpfurth batten Straßen und 
Häuſer feſtlich geputzt und die liebe Schuljugend bildete Spalier, dem 
allverehrten Monarchen aus ihren hellen Kehlen laute Hochs und 
— zurufend. Nach einer Strecke von 11 Kilometer lenkten die 

agen in einen Landweg, deſſen Beichaffenbeit geradezu 7 5 war. 
Bergauf bergab ging es bald in tierem Lehm, bald über bolperiges 
Stein pflaſter, bis nach zweiſtündiger Fahrt hinter dem Dorſe Eichhorſt 
die königliche Forſt erreicht war. Eilen wir nun dem kaiſerlichen Wagen 
voraus, um dem Empfange beizuwohnen, welcher den fürſtlichen Jägern 
am Jagdzelte bereitet wurde. In einer mit hohen Birken und Eichen 
beſtandenen Lichtung in der Nähe einer kleinen Baumſchube errichtet 
und bis auf den ſchmalen Eingang ringsum geſchloſſen. An 
den einzelnen Zeltſtangen flatterten kleine Banner aus Leinwand mit 
dem preußiſchen Adler und von der Spitze herab wehte die rothe Kaiſer⸗ 
Standarte. Zu beiden Seiten loderten mächtige Holzfeuer und hinter 
der Rückwand des Zeltes war die Küche mit den verſchieden eiſernen 
Kochheerden und ein großer Anrichtetiſch etablirt. In den großen 
kupfernen Kaſſerollen ſchmorten und brieten die verſchiedenen Lecker⸗ 
biſſen und ein recht appetitlicher Geruch durchwürzte die Luft. Einer 
der Köche rührte mit einem mächtigen Löffel in einem Keſſel Eierbier, 
wäbrend der Chef der kaiſerlichen Küche böchſt eigenhändig den Kaiſer⸗ 
Punſch braute. Vor dem Zelte ſaßen drei Herren in tieſem Geſpräch 
mit den Jagdprogrammen und Zeichnungen in der Hand, deren Ab⸗ 
eichen an ihren Jagdkoſtümen in ihnen die Führer der Jagd errathen 
ießen. Es waren dies der Oberſtiägermeiſter Fürſt Pleß, der Hof⸗ 
3 vom Dienſt Freiberr v. Heintze und der Forfimeifter von 
tänger, denen gegenüber hart am Wege, auf dem der Kaiſer heran⸗ 
gefahren kommen mußte, die Eleven der Forſtſchule zu Groß⸗Schönebeck 
in Reih' und Glied, ebenfalls im Jägerrock mit dem Hüfthorn an der 
Seite, aufmarſchirt ſtanden. Der Oberförſter Sachſe, in deſſen Revier 
das heutige Jagen ſtattfinden ſollte, brachte die Nachricht, daß der 
Lace Zus wabe und bald fprengten auch zwei Gendarmen dem 
erſten einſpännigen offenen Wagen voraus. dieſem ſaß S. Mai. 
der Kaiser in feinem bekannten hellgrauen Jagdloſtüm, das Haupt 
mit der Militärmütze bedeckt, neben ibm S. K. 8 5 Rudolph, 
der einen bis auf die Füße reichenden dunkelbraunen Paletot mit 
Kragen von Biberfell trug, dazu ein rundes braunes Jägerhütchen 
mit großer Feder. Vom Fürſten zu Pleß und Baron Heintze begrüßt, 
wäbrend die Forſteleven den Fürſtenruf ſchmetterten, verließen die 
hohen Herren den Wagen; Kaiſer ſtellte ſeinem Gaſte die beiden 
ren vor und wandte ſich dann der Jägerei zu, bier dem Oberförſler 
achſe, einem ſehr korpulenten Herrn, mit lächelnder Miene etwas zus 
üſternd. Im zweiten Wagen waren die Prinzen Wilhelm und Frie⸗ 
drich Carl gefolgt, im dritten Prinz Auguſt von Württemberg. Die 
anze Sagdariellichaft war nur klein, zu den Gäſten zählten noch Graf 
erponcher, Generallieutenant v. Winterfeld, Generalarzt Dr. Leuthold, 
der Adjutant des Kronprinzen Rudolph, Oberſtlieutenant von Mitt⸗ 
rowsky, Major von Pleſſen und Stabsarzt Dr. Timann. Es wurde 
nun ſogleich das Dejuner eingenommen und nach einer guten halben 
Stunde die Pürſchwagen nach dem etwa 20 Minuten entfernten Jagd⸗ 
terrain in den Fliederbergen der Oberförſterei Pechteich beſtiegen. Von 
dem im Ganzen etwa 900 Morgen umfaſſenden Jagen war ein Terrain 
von ca. 150 bis 200 Morgen eingelegt. Der Wald war prächtig, 
die Bäume alle hobe ſchlanke achtzigjährige Kiefern und das 
Wetter ſonnig und wonnig. Das Jagen bildete ein regelrechtes 
Viereck, an deſſen einer Seite ſich der Stand des Kaiſers mit 
einem Schirmdach aus Tannenzweigen befand. Der nächſte 
Schütze am Kaiſer war Erzherzog Rudolph, deſſen Nachbar 
Prinz Wilhelm. Hierher wurden die erlauchten Herren vom Fürften 
Pleß und Baron von Heintze, welche ſich Beide in den Sattel ge⸗ 
ſchwungen hatten, geleitet. Sobald die Forſteleven die Jagd ange⸗ 
blaſen hatten, nahm das Treiben feinen Anfang. Flüchtig jagte das 
Roth und Damwild bei den Ständen vorbei und manches ſchöne Stück 
brach unter dem Feuer der Jäger zuſammen. Es begann bereits ein 
leichter Nebel durch den Forſt zu ziehen und die Dämmerung allmälig 
bervorzubrechen, als die Jagdgeſellſchaft im Jagdſchloſſe anlangte, 
einem von Friedrich Wilhelm IV. im Stile eines modernen Schweizer⸗ 
landhauſes erbauten Hauſe. Dies Schlößchen, wenn man es ſo nennen 
will, entbehrt eines ſeglichen Komforts; alle Zunmer, auch die vom 
Kaiſer und Erzherzoge bewohnten, im Parterre gelegenen, find höchſt 
einfach, auch nicht alle tapeziert; Stüble und Bettſtellen ſind grün ge⸗ 
ſtrichen, und nur in dem Speiſeſaal fieht man zwiſchen einzelnen Jagd⸗ 
bildern einige Geweihe. Während hier beute um 6 Uhr das Diner 
eingenommen wurde, wurden draußen ge Holzſtöße in Brand ges 
ſetzt, deren gluthrothe Flammen zum dunkeln Nachthimmel. von dem die 
Sichel des zunehmenden Mondes herableuchtete, emporloderten, und 
das Schloß taghell beſtrahlten, während die gigantiſchen Schatten der 
Kiefern ſich in weiter Ferne in tiefes Dunkel verloren. Hin und wieder 
buſcht eine ſchwarze Geſtalt an den Feuern vorbei, die immer kleiner 
erſchienen, bis auch ſie den Blicken entſchwinden. Vor uns liegt der 
Werbellin, auf deſſen Waſſerfläche dunkle Nebel lagern, während die 
kleinen Wellen ſchäumend ans Ufer plätſchern. Dichte Wolken kommen 
herübergezogen, die ſich aber langſam wieder zertheilen und dem bes 


ſtirnten Himmel Platz machen, unter dem nun Schloß, See und der 
endloſe Wald in tiefem Frieden liegen. Heute Abend noch werden 
S. M der König von Sachſen mit ſeinem Bruder, dem Prinzen Georg, 


hier erwartet, um an dem morgenden Jagen auf Roth⸗ und Damwild 
theilzunehmen. 
— tn mennnnanuun] 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Bromberg, 8. Nov. [Prozeß gegen Beleites.] In der 
heutigen Sitzung der Strafkammer des biefigen Landgerichtes wurde 
der Kaufmann und Stadtrath Beleites von bier wegen Bankerotts, 
Untreue und Betruges zu zwei Jahren Gefängniß verurtheilt. Die 
Sitzung nahm erſt Abends 9 Uhr ein Ende. Näherer Bericht folgt. 


„„iante- und Polkswirthſchaft. 


chen, 8. Rov. [Sperre⸗ Aufhebung! Die anläßlich 
des Ausbruchs der Maul⸗ und Klauenſeuche über den hieſigen V 
verhängte Sperre iſt, nachdem ſämmtliche verſeuchte Stallungen gerei⸗ 
nigt und geräumt worden find, wieder aufgehoben worden. 
Leipzig, 8. Nov. [Böhmiſche Nordbahn⸗Prioritä⸗ 
ten.] Bei der Leipziger Bank ſind die Zeichnungen auf die böhmiſchen 
Nordbabn⸗Prioritäten ſehr zahlreich eingegangen. 
Wien, 8. Nov. [Wochenausweis der öſterr.⸗fran⸗ 
z ſiſchen Staatsbahn] vom 29. Oktober bis 4. November 
836,885 Fl., Mindereinnahme 5480 Fl. BES; 

[Wochenausweis der öſterreichiſchen Südbahn! 4 

9 Oktober bis 4. November 726,852 Fl., Mehreinnahme 


Vermiſchtes. 


Ueber den Konſum von Bier und Deſtillationsprodukten 
liegen aus den Hauptländern der Welt ſtatiſtiſche Angaben vor, welche 

in mehrfacher Hinſicht von hohem Intereſſe find. An der Spitze des 
Konſums von Bier marſchirt England, wo auf den Kopf der Bes 
völkerung nicht weniger als 115 Quart ſehr ſtarken Bieres entfallen. 
Dann folgt Dänemark mit 112 Quart, und nun erft das deutſche Reich 

mit 92 Quart, wovon noch ein ſehr großer Theil auf den Export 

rechnen iſt. Belgien konſumirt pro Kopf 71 Quart, die Niederlan 

51, Norwegen 43, Schweden und die Vereinigten Staaten je 40, die 
Schweiz 39, Frankreich 24. In Rußland fallen auf den Kopf der Be⸗ 
völkerung nur 4 Quart, in Italien iſt der Bedarf ſogar nur 0,4 Quart, 
während Spanien, Portugal, Griechenland und die Türke für den 
Bierkonſum gar keine Rolle ſpielen. In den meiſten Weinländern if 

der Bierverbrauch verſchwindend geringfügig. In Rußland ißt der 
Branntwein das Volksgetränk. Auch die drei ſkandinaviſchen Reiche 
konſumiren faſt eben jo viel Alkoholgetränk, als Bier. Dafür nimmt 

in den Vereinigten Staaten von Nordamerika der Bier verbrauch bei⸗ 
ſpiellos zu und läßt alle anderen Länder der Welt hinter ſich zurück, 
trotzdem der Verbrauch ſich nicht über den Ohiofluß ſüdlich hinaus er⸗ 
ſtreckt. Andererſeits wenden ſich die Tropenländer, welche ſelbſt weder 
Bier noch Wein erzeugen, neuerdings mit Vorliebe dem Bier als dem 
erfriſchenderen, weill kohlenſäurehaltigeren Getränk zu und begünftigen 0 
namentlich das deutſche Produkt wegen ſeiner den dortigen klimatiſchen 0 
Bedingungen am meiſten entſprechenden Zuſammenſetzung. 


Aelegraphiſche Nachrichten. 
Frankfurt a. M., 7. Nov. Der Kronprinz begab id 
nach der Beſichtigung der permanenten Ausſtellung des mittel⸗ 
deutſchen Kunſtgewerbevereings nach dem Mannskopf'ſchen Haufe 
auf dem Römerberg, woſelbſt im Jahre 1793 die Verlobung der 
Königin Luiſe ſtattgefunden hat, und beſuchte ſodann mit der 
Frau Kronprinzeſſin unter Führung des Oberbürgermeiſters 
Miquel das Archiv und den Dom. Später machten die kron⸗ 
prinzlichen Herrſchaften eine Spazierfahrt durch die Stadt, nahmen 
im Frankfurter Hofe dae Diner ein und kehrten am Abend nach 
Wlesbaden zurück. 
Köln, 8. Nov. Bei der Erſatzwahl für die Stadtverorb⸗ 
netenverſammlung (dritte Abtheilung) haben von 7084 Seinen, 
berechtigten 6043 gewählt. Das Ergebniß iß folgendes Dr. 
Klein (ausſcheidend) erhielt 3094, Juſtizra E Hilina aus ſchel⸗ 
ven) 3192, Apotheker Rehe 3034, Notar Sraff weg 
Metzger Kein 3035 und Dr. Lohmer 3030 Stimmen. Fun 
Dr. Klein, Rite und Graffweg ſtimmten bie liberalen Parteſen, 
für Schilling, Klein und Dr. Lohmer die Anhänger bes Zentrums, 
Nur vereinzelte Stimmen zeriplitterten fi. 
Trier, 8. Nov. Bei den Stadtraths wahlen der zweiten 
Abtheilung ſiegten gleichfalls zwei liberale Kandidaten. 
Hamburg, 8. Nov. Die Handelskammer hat beſchloſſen, \ 
in Folge der aus Kaufmannskreiſen vielfach geäußerten Wünſche 
wegen der Lutherfeier am Sonnabend den Kaufleuten anheimzu⸗ 
ſtellen, von dem Börſenbeſuch Abſtand zu nehmen. 
Hannover, 8. Nov, Der 17. Provinziallandtag iſt heute 
Nachmittag geſchloſſen worden. 
Elberswalde, 8. Nov. Der König und der Prinz Georg 
von Sachſen trafen heute Abend 7¾ Uhr hier ein und begaben 
ſich ſofort müttelſt Wagens nach Hubertusſtock. 
Paris, 8. Nov. Unter heutigem Tage wird aus Saigon 
gemeldet, daß der am 1. November mit Verſtärkungen von Sin⸗ 
gapore nach Haiphong abgegangene Transportdampfer morgen 
daſelbſt erwartet wird. Die Operationen ſollen am 21. beginnen. 1 

Paris, 8. Nov. [Deputirtenkammer.] Bei der | 

fortgejegten Berathung des Munizipalgeſetzes wurde ein Amende⸗ 
ment angenommen, wodurch die Munizipalräthe auch zur Ver⸗ 
pfändung ſolchen unbeweglichen Kommunaleigenthums ermächtigt 
werden, das Kultuszwecken dient, aber außerhalb der Konkordats⸗ 
beſtimmungen ſteht; indeſſen iſt die Genehmigung durch den 
Staatsrath erforderlich. — Der Marineminiſter verlangte einen 
Kredit von 9 Millionen für die Expedition nach Tonkin; dle 
Forderung wurde an die Spezialkommiſſion verwieſen. 
Der Miniſter des Auswärtigen, Challemel = Lacour, begiebt 
ſich heute Abend nach Cannes; der Minifterpräfident übernimmt 
interimiſtiſch das Portefeuille. — Der „Temps“ dementirt das 
Gerücht von einer Seitens der Finanzverwaltung beabſichtigten 
Umſchmelzung der Goldmünzen. Auch der Nachricht von der 
— des Zivilkommiſſars Harmand aus Tonkin wird wider⸗ 
prochen. 
London, 8. Nov. Bis geſtern Abend waren die 
von etwa 50 der in der Grube Monkſield verunglückten Berg⸗ 
96 aufgefunden, die Zahl der Todten wird auf mehr als 60 
geſchätzt. 


Bremen, 8. Nov. Der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd 
„Fulda“ iſt heute Nachmittag 2 Uhr in Southampton —— 
Bremen, 8. Nov. Der Dampfer des Norddeutſchen Llond 
„Hermann“ iſt heute in Baltimore eingetroffen. 5 
Trieſt, 8. Nov. Der Lloyddampfer „Titanta“ iſt heute aus 
Konſtantinopel hier eingetroffen. * 

Newyork, 7. Nov. Der Dampfer „France. von der Nas 
8 Dampſſchiffs⸗ Kompagnie (C. Meifing’ihe Linie) ift dier ein⸗ 
getroffen. 


Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in Poſen. 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 
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Gewinne gezogen worden: unter 69, Wotiberbbahn 933, Spanier — . Bosen ace —. Antwerpen, 7. Nov. 79318 5 waren 2216 B. 
140 238 81 92 444 553 609 898 914. 1053 105 217 Frankfurt a. M., 8. Nov. (Eſſekten⸗ S Ey Kreditaktien | La ae verfauft 1773 B. Preiſe f 
(120) 327 32 41 294 627 (120) 860 940. 2066 78 94 284 411 | 234, Sende un 2 1 87 Galiger 23 öſterreichiſche Antw 8. Nov. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
509 (600) 880. 3246 474 94 92 584 (240) 805 41. 4218 306 | Papierren in Orientanl. —, 1 Ruſſen —, e Pogen fe. Hafer behauptet. Gerſte unverändert. 
76 (120) 443 550 (120) 610 22 (120) 38 737 57 79 817 941 Gabetta ce . Fate —, Nordweſtbahn —, Elbtbal Newpork, 7. Ru tenberiht. Baumwolle in ** 104, 
81. 5071 174 431 73 (120) 715 85 90 (12000) 807 67. 6109 | —, Aproz. _ungarilce Goldene 755 II. Drientanleihe —, Mari enburge in New⸗Orleans 105%, Petroleum Standard white wvorf 
232 448 (150) 504 56 65 (120) 96 716 814 905. 7036 46 Mlawla Heſſiſche 8 —, Türken er G do. in Philabelehia 8+ Gd., rohes Petroleum iR . — 
1 171 444 60 70 516 18 32 74 (120) 628 804 25 938. 8197 ungat, 5 Bbligat F . —. Edifon — Spanier dere do. ur im line e 1 B. 10 0 — Mebl 3 5 8580 — 
412 (150) 631 728 898. 9050 83 (120) 186 296 351 452 99 d. Büchener —. Mecklemburger —. Matt. 1 D. 13 C., do. per November — 75 114 
(150) 553 618 77 84 778 89 890 986 96 98. Wien, 8. * 1  Smrie) Schluß ſchwach. 6., >> pr. 5 Denker 1 05 — do. pr. Januar 1 b. —.— 
10117 255 384 403 5 69 676 796 843 965. 11041 (120) 81 Pavierrente 7 Silberrente 79,50, N 5 98,60, | Mais (New) — PD. 614 C. Zuck 1 uscovades) 6}. — 
187 229 437 (120) 540 732 833 80, 12171 274 730 92 879 929. proz. ungariide Goldene 12000 proz. Goldrente 86,55, | Kaffee (fair Rio) 12}. Seal, Warte (Wilcor) 7 Sand gt. do. 
13148 262 (120) 330 464 561 96 (120) 635 820 57 923. 14156 240 | ö⸗vroz. ungar. reg 85,10. 1854er Loose 1 119,50. 1860er Looſe | Rohe u. Brotbers 8}. Speck 77 Getreidefrach 
3% 498 (120) 601 4 742 64 67 99. 15038 53 370 89 416 531 651 | 132,00. 1864er Looſe 169.30 Kreditlooſe 169,00 Ungar. Prämien ee 8. November (Bericht der Handelskammer 
765 884 926 16027 52 112 50 433 87 (120) 504 666 745 971. | 113,25. Kreditoktien 277,40. Franzoſen 312,90. Lombarden 141,50. Weiz feiner 182— 1 M. Kae rg 172-180 
17041 51 197 75 253 358 69 669 86 745 948. 18144 (120) 383 | Galisier 284,00 Kaſch.⸗Oderb. 14450 Pardubiger 145.09. Nordweſt⸗ M. e . 158 Nan en Ina fl Tee 
819 9 0 50) 92 901 36. 19051 144 328 (120) 401 37 660 — 188,50 uiaketüheen 224,09 Nordbahn 2525,00. Oeſterr⸗ inländ. 143—145 N, geringe Qual. 120135 M. mittlere Waare 138 142 
739 816 Ung-Banf 25. Adieu eon 100 e F vernachläffigt 130-135 3. — Ger he nominelk 
89 19 00 0.87 (120) 2317 81 70 405 95 307 004 01200 Deutiche Plätze 50 18 Lendoner Wee 120 40, Pariser do. 47,75, eine 1 4360 10 94 Noch 10 5 135 e Wg — 
{ — — da 20—1 — 
Tin 5 8 80 2 da) 110 2 Ta, 57 10000. " Martnöten 25.16, Stuikfe Bstg. 11 dende, e 160-165 Mat 1, Suttermante 145 — 162 der Reihe 
un BET Br SO. BUS . BES SEO . Bronpe.oBubalt 170,00, Beach anne Dee Asen uns Raps one derbe — Spike e, mei) U 
920 90 55 3688 754 94 4881 K 991 72226 6600084 (180) 00 Bodenbach — —. Böhm. Wend . Elbt b. 199 90, Tramway Liter à 160 — 48,50 — 49.00 M. — Rubelkurs 196,75 Marf. | 
d 5 1 TEE 
21 (120) 58 780 962 76 (120), 27134 309 „ 417 84.07 504 | 217.80, Bufüteraber ker Open, Tae, e uten FFFTTPTTCT0TTTCTCTCT(T0T0TbTb | 
4120) 658 711 (150) 35 65 68 (150) 916 20. 28019 63 101 35 ov endbörſe.) — 77 u 
749 304.53 442 80 776 842 67 990, 29047 53 57 (150) 94 | 276,00, Öfterreichiche Rrebitaftien 287,50, ‚gramelen 312,40, Bomber eg 5 
169 dt doe dis 032 77.88 08.840 d Hape Mor "Do. Barett 3880," ungen, fre Golem | 77 Monde Matte, ber Kin dr | 
; un i 
30002 170 (120) 75 (120) 252 303 24 65 413 43 46 51 (120) 119,90, do. 4 pCt. Goldrente 86,50, do. g 6 vet. G 85,10, M. Pf M. f REM 5 


72 559 99 671 844 936 31054 144 49 (150) 215 319 66 198 
461 648. 32125 67 338 942 99. 33033 133 248 63 75 637 Wartnoten 59, u Sr e! Bankverein 103,50. Gebrüd 


n r 3 Nente 77,80, 
(180) 38 791 866 936. 34049 203 61 63 465 601 (120) 8 85 gast ei, «10735 (Sen SORT. e Gore — 14 80 
30355 20 573 (120) 834. 8301535 10919 72 228 901 950 t, Türtenioofe — —, Spanie: — bo. neue Epanier —, 
3 1 — 100, ton, 
741 817 98236 6. 38156 95 (180) 255 95 392 559 60 69 | Bann ale Saaten nen 9857 ch Veen 810 310.00, | Bee, Kilog 1880| 1800| 13 40] 130 | 
973 sen 446 514 76 80 (120) 693 999. Franzoſen 9985 Feſt. ee 1 | 
2 (120) 458 82 89 (120) 746 49 812 62 (120) 921 82 Bari 8. Nov. (Schluß⸗Courſe.) Träge den > Da | 
BR | rat age Te en | = | 
157 2890484 516 86 797 841 (120) 910 85. 44057 271 402 555 proz. e e I 5 4 rc. N e 744, Rabſen Winterfrucht] pro 5 
77 528 924. 45057 83 (120) 171 79 203 4 32 642 51 763 chen tien 800 0 1877 93}, anzoſen 661 25, uten eie en Sommerfrucht 109 a — 
835 64.87 46103 220 65 78 370 90 427 503 92 96 676 852 ktien 305 00, Re: rioritäten 20200, Türken de 1865 22 19 2 — 
33. ee 48026 93 576 95 810 84. 49004 249 391 eg 234500 M 5 — 5 2 ilog a = 5 | 
2 50143 59 332 516 71517 847 90. 51168 233 343 54 | 2985, dan 3 91. eder Credit nr ur Se, Susan € 22300. Kartoffeln, pro 50 Klgr. 20 g 3,50—3,75 Nart. j 
635 960. 52042 (150) 522 797 (1%) 941. 53095 | Banque:de Paris 818. Banque degcompte 000 ), Ban Boote 125 ze el Bat 0% 99100 0, 4 — 1877 14415 | 
m 1 05 76 92 8 r de e Ü Soc d 600 Age. 3400200 Mar u 3 
51 66 83 426 505 9 604 420 62 710 967. 56056 103 83 95 — 8. Nov. Spt. Italien. Rente 1 Gold —. Breslau, 8. November. (Amtlicher Produkten ⸗Börſen⸗ Bericht.) 
214 479 (150) 597 601 780 92 948 52. 57032 389 441 46 udon, 8. Nov. Conſols 10144, Öprogentige Rente Roggen (per 2000 Pfund) feſt. Gekündigt —— Centner. 
87 564 741 75 871. 58214 806 405 760 870 932 59025 | 8%, Bombarben 1877 Zprog. Lombarden alte 12 3orog. do. neue 113. Abgelaufene — a e — Bag 151 Gd. per Nov. 
131 35 409 16 19 31 545 (120) 85 88 734 54 64 (150) 88 814 | Horoz Ruflen de 1871 844, öproz. Ruſſen de 1872 83}. Öpros. Ruſſen | Dez. 149,50 bez. u. Gd., per Dez „per Arie 154 
33 62 995. 3 1873 A "nn, Türken de 1865 9% 4proy. fundirte Amerik. dez u. Gb., per Mai-Xuni 155 Gd., — ee 950 5 — Weizen 
081 264 27 491 748 89 (120) 858 (150) 934 61 97. 61078 25}, Oeſterreichiſche er 67, do. Papierrente — Aproz. Unga⸗ Bel. — Centner ver Mon. 189 B Br. — Hafer Ge * per. ner 
‚ _ 8 84 79 374 A) 430 48 120) 733 847 963. 75 zen 734, Def Bı lde ente 824 Spanier 564, Egvpter Nov. 135 Br., per April-Mai 137 Br. - Raps Gelündigt — Centner, 
— 9.81 26 20 (1 89 \ 15 | 073, Dion vanband 168 Dr eu. 40 05. Sonjols 1004. Fer. 1 300 Br. Rüb ö! unveränd. Gef, — ER 
N 100 95 Hu 921 60 901 AIR, 120 51 Sue Akten vi. s = 525 Ra. 68 50 Br. gt Nov. 66,50 Br. per Nov.⸗Dezentder 66,50 
* 1 . "ans 510 ER 804 9 91 915 1. 44220 55 Süber son. Plagdistont Im Br., per April⸗Mal 68 Br. — Spiritus feier — 9930 beg. g 
5 . 0515 573 668 738 835 44 66120 234 In die Bank flofien beute 14,000 Pfd. Sterl. — Liter, per Nov. 49,70—50,00 bez. u. Br., per Nov. Dez. En | 
Bil 638 989 67158 82 206 377 437 (120) 541 81 614 (120) 25 46. gelnokwungen: Deutie Plate 20,59. Wien 12,18. Paris 5 8 ee 155 2.80 &b. 1884 3 han 050 Be. ver Behr. a 
7289. „ pril⸗ r., per | 
4 — = 912050 — 9 —5 9 020 608 6120 5 0 RN ber 9 feen ante 50,000 Pfd. Sterl. nach Liſſabon und sc Be, ne vn San i5 Du su 
736 n üdamerika. n tn · Bomuifken 
2 zen. 226 361 461 95. 514 91 743 50.87 896 936. Ale er 1 85 e e eat Bemson 201,, TE Diriene ganbfabr e eee 5 unn Wanted 
71075 493 686 784 811 58 68 81 915 64. 72014 75 130 207 5 — 5 Privatdist, r und Angebot aus zweiter Hand war mäßig, die Stimmung 


uf kurſe.) A0 auf "Berlin 944, | im Allgemeinen ruhig. 
375 463 81 (00 637786 (150). 73179 210 367 (120), 74948 8 er 8 4,814, Star ransfers Wechſel auf Paris Weizen in 50 Haltung, per 100 Kilogramm er 
812 439 8 578 97 683 (150) 710 (120) 953 86. 05162 882 6,213, 1 fundttte Anl Anleihe —, ek e fundirte Anleihe | weißer 18,09—18,50 30 M., gelber 15,80—17,50 bis 1865 1 
A (120) 189 411 523 65 850 | Siemporr Benmarnanenganmftien DBL Bentsul, Macke» "Bond 12H, | Teint Sorte über ots 100 8 Roggen feine Dunlitäten g 
52 (150) 96 952 78018 132 211 509 37 83 (180) 90 607 (1 een Gen Ae 116. «ago: und North Weſtern | behauptet, bezahlt wur per ilogramm netto 14 91050180 


Eiſenbahn 1 art, feinfter über Not erfte sn Aenderun „ per 100 
9.79 838 89, 79982 129 31 285 355 554 666 (120) 74 710 Geb leich. für Regierungsbonds 2, für andere Sicherheiten 24 | Kilogramm 13,00 — 14.00 Mark weiße 15,50 — 16, 304 Mark. — 
822 29 992 (180). Prozent. Hafer preishaltend, per 100 legen neuer 1320.13 70 
80067 151 206 312 442 688 734 37 49 939 69 85, Produkten ⸗Kurſ. bis 14,30 905 ſeinſter über Noti tiz t. — Mais obne Aen⸗ 
8 115 47 223 (120) 433 552 78 609 56 93 798 902 39 Köln, 8. Nov. en Weiten 2 K loco 19,25. derung. per Kilogramm 13 50 —14.00—14 50 Mark. — Erbfen 
82009 123 78 308 14 30 96 (120) 97 571 784 85 958. fremder loco 19.50, per 9 80 10, per März 1 Mai 19.50. —.— geführt ver 100 Kilogramm 15,80—17,00—18,80 N., 
S009 155 201 10 74 346 416 31 80 727 45 46 (120) 60 803 | Roggen loco 15,50. per Novbr. 1 3,80, per — 142, ie Mal 15,00. iktoria⸗ 1 1,00 —.22,00 Mt. — Bohnen in matter Stim⸗ 
70 75.88. 84057 135 393 442 555 618 751 94 804 917. | Hafer leco — —. Rüböl loco 36,00. —.— Mai 33 mung, per 100 Kilogr. 8,50 —19.50— 20.50 M. — Lupinen n 
85005 217 329 424 58 513 94 640 705 7 52 (150) 66 92 824 Hamburg, 8. Nov. (Getreidemarkt.) Weben Ioco n 94 946-6 gelbe 9 100 9 Kilogramm 9,00—9,40—9,80 M. blaue 8 
80. 86036 192 363 502 61 634 (150) 59 64 71 970 (150) 93. auf Termine ruhig, per Nov. 176,00 Br., 175,00 Gd., per April-WMai | bis den ſchwach angeboten, per 100 Kilo 13.50 
87031 547 74 603 57 89 796 876 922 25 75. 88021 69 284 | 188,00 Br., 187,00 Gd. — Roggen loco unverändert, auf rmine 8 1450 — 15 50 Mal. — Oelſaaten obne Aenderung. — 
328 58 400 86 879 91 (240). 89105 15 98 368 (120) 517 92 14010 per Nov. 133,00 Br., 132.00 Gd., per April⸗Mal 144,00 Br. 88 behauptet, Schlagleinſaat per 100 Kilogramm 
611 923. 143,0 Gd. — Hafer u. Gerſte unverändert. — Rüböl an Fre 18.50—21 Winterraps, per 100 Kilogr. 27,00 bis 


2 99 281 94 329 58 76 94 (120) 491 516 93 | 66,50, ver Mai 65,50. — Spiritus leblos, ag 4 Nov., | 28,75 bis 29,80 Mark. — Winterrübſen per 100 Kilogramm 
653 180) 707 64 87 878 939. 91012 140 54 90 94 372 586 Dez 421 Br, ver Jan. Febr. 424 Br. Nene 4 PB. — | 27,00 bis 28,50 bis 29,50 Mark. — Sommerrübfen per 100 


746 980 (240). 92010 (150) 120 222 34 42 | Kaffee ruhig, 3 W Sack. — — fl. Standard Kilogramm 26,00 bis 27,00 bis 28,25 M. — Rapskuchen ruhig. 
844 429 12 016 707 27 8 911 72 95. (28001 108 267 435 | white loco 8,10 Br., 8,05 Gd., per Dez. 8,15 Gd., per Jan.⸗März 8,30 ver 50 Kilogramm 7,40 7,70 Mark, fremde 7.00 —7.40 * 215 
51 644 729 820 961. 94178 (120) 220 430 69 570 651 68 | Gd. — Wetter: Schön. Sestbr. 8500 618 8,00 Mark. — Leinkuchen ruhig. 
802 33 911 74. Bremen, 8 Nov. Petroleum * Au Stan⸗ amm 8 80 M., fremde 7,60—8,30 M. ver Saur Ott. Die 915 
. dard wolte loco 8.00 a 8,05 bez., per Nov. bez. — ene per 100 Kilogr. 21002300 00—24,50 Ml. 
—— e s 0 bez. und Käufer, ver uar 8,20 bez. und d Käufer, per ra — Ar amen in ſehr feſter Haltung, rother ſchwach 1 e 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 8,30 bez. und Käufer, per März 8,40 bez. und Käufer. 50 Kilogramm 42—45—50—55 M., fremder —.— „ 
im November. Wien, 8. Nov (Getreidemartt.) Weizen Nov. 8. Gd., [Okt. — M., weißer ohne Angebot, per 50 Kilogr. 5060778 M. 
fer auf mo. | 10,05 Br., per Iruh gebe 10, 10,75 Gd., 10,80 Br. — Roggen per | — Tannen: Kleejamen ohne Zufuhr, per = Kilogramm — W. 
Datum ——— 5 Wind |Wetter iger | Nov. 8,15 Gd. 8,25 Br Frübjabr 8,68 Gd. 90 Br. fa | — Schwediſcher e — M. — Thymotbes ohne 
Stun de ez 1 be * rad. g 1208, 7.25 G. pr. Jane 702 Gd. 7,65 Br. Mais vr. Nov.] Zufuhr. ver 69 A N. 
- a 892 Gd. 5 2 eee „90 G. 6,95 — Stettin, 8. Nov. en der Börſe.] Wetter: and neblig. 
8. Nachm. 2 355 7 SW ihmway | heiter 10,4 Pe FR (Produktenmarkt.) Weizen lot ngenebmer, ver fpäter leicht bewöltk +8 R. Barometer 28.3. 
8. Abnds 10 7608 D ihmah beiter 6.4 | jahr 10,30 Gd. 40 72 . 995 ge Frühſabr 720 0 d. 7,22 Br. Mais 180 Hen feſter, 2 1000 Kilogramm lolo 14 und weiß 105 
9. Norge. 6 W mäßig bedeckt 7.6 per a ee Er Br. — Kohlraps ver Augufl-September | bis 180 Mark, per Nov. 181 bez, per Rov.-Des. 181 M. bez. 
m Maximum: 119 Bell. . April⸗Mai 190,5—192—191 M. dez., per Mas Juni 1925 Mt. bei 
.. Gm Darimum : 8. No. EEE (Schlußberiht). Weizen feſt, 8 194 M. bez. — Roggen ruhig, per 1000 Kilo Fe, ind. 
Waſſerſtand d 5 rthe. u Neu. 24 24.75, per Dez. 25,25, 17 Jan.⸗April 26,25, per März: Juni M., per Nov. und 5 “ee 143,5 M. bez., per Dez.⸗Jan. 
eher 75. Roggen feit, ber Dit. 15,40, per März Juni 17,00. — 115 M. nan dan e 150 l. 5. 00 M. bez, per Mai⸗Jun 150.5 
Voſen. am 8 November — 0,92 Meter. Mebl 9 Marques matt, per Nov. 68.25 per Dez. 55,25, per Jan.⸗April bez., per Juni⸗Juli 151.5 M. 8 — Berker: unverändert, per 1000 
Mittags 092 56, 60, per März Jun 67,75. -— SRüböl beh. per Nov. 77,50, Nie lofo 131170 M. Br. nach ualität, Märkische, Bommerfche und 
5 5 9 - Morgens 0,92 » er Dez. 77,50, per Ganger 78,00, per März⸗Juni 78,00. — zn 131—145 M. bez — Hafer unverändert, per 1000 Kilo 
— — —  —__ Spiritus ruhig, per Nov. 49,50, per Dez. 49,75, ver Jan. „April 50,75, 129—143 Mk., —2 Rai: Juni — M. — Winterraps per 
Telegra auc. DIE, per Da Hugun —. Wetter: Bededt. 1000 Klgramm loko — M., geringer — M. bez. — Winterrübſen 
Y Paris, 8 a u 88° ruhig, loko 49,50 5 49, Äh Weißer | ohne Handel per 1000 Kilogramm per Nov. — Mark bez. — Rüböl 
tee Zucker rubig, Nr. 3 pr. 100 Kilogramm per Nov. 57,00, per Der. | rubig, per 100 Kilo lolo ohne Faß bei Kieimigfeiten =. M. 
er a. M., 8 Non. ei. Courſe.) Schach, fill. | 57,30, per gr April 58,62. Br. per Non. 63,5 M. Br., per April⸗Mai 63,75 M. Br. — = 
Wechſel 20,363. Pariſer do. 80,725. Wiener do. 1690). RW. London, 8. Nov. Havannazucker Nr. 12 22 nominell. ritus behauptet, per 10,000 Liter⸗pCt. loto — Faß 50,2 bez., * 
28 Rbeiniſche do. —. Heſſ. Ludwigsb. 1051. K.⸗M.⸗Pr.⸗Anth. Sonden, 8. Nov. An der Küſte angeboten 3 Weizenladungen laufene 1 — M. bez., kurze 388555 obne Faß — 
52. aan. 1023. Reichsbank 1493. Darmſtb. 151. Meining. Wetter: per Nov. 50 —49,7 M. bez., 49,9 M. Br. d., ver Nov 48,8 
Br. 52 Deſt.ung. Bank 706,50. Kreditaktien 2344. Silberrente 662. Aigen Ki Nov. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers wars | M. Br. u. G5. per Aprıl-Mai 50,3 M. Br. u. Gd. per Mal 
Papierrente 25 Goldrente 83}. Ung. Goldrente 734. 1860er Looſe | rants 44 . 508 M. Br. u. Gd. — ngemeldet: — Zentner Roggen. — Ztr. 
nu 1.— oſe 313,00. a Staatsl. 221,00. do. Oſtb.⸗Obl. II. —— a5 Nov. Baumwolle (Schlußbericht). Umſatz 8000 Safer, 300 Zentner Petroleum. — Regulirungspreiſe: Weizen 181 N. 
* =. . 2535 Eliſabetbb. —. Nordweſibabn 1574. | Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Ameri⸗ oggen 1435 N., Hafer — M., Rübſen — Mk., Rüböl 63,5 M., 
5 ©: en 2654. en 1191. Italiener 89%. | kaner ruhig, Surats ſſetig. Middl. amerikaniſche November⸗Dezember⸗ Spiritus 49,9 f. — Petroleum lolo 8,2—8,25 M. tr. bez. Regu⸗ 
Wer rufen 898, 80er Ruſſen 708. II. Orientanl. 554. Zentr.] Lieferung —, Dezember⸗Jan.⸗Lieferun 584, dan. „Febr.⸗Lieferung 583, | [irungspreis 8,25 M. tranf, alte Uſanz 8,65—8,7 M. tranſ. bez. 
Pacific 1095. Diskonto⸗Kommandit —. III. Orientanl. 553. Wiener | Februar⸗März⸗Lieferung 531. April⸗Mai 51 d (Oſtſee⸗Ztg) 
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E es deaf aber m 
ebenſo Ian 1 . en den Rar. des traf aber nicht 
a denn 8 war gar kein A und von Feſtigkeit ließ ſich auch 


Been Beiden en ſtill. Für Termine lagen entſchieden wenig 
Kauſerbret reſp. Acreptconen vor, als man in Tolge der Ederen 
Pariſer und Nemyorler Notirungen erwartet hatte, — im Gegentheil 
zeigte ſich I erhöhten Preiſen flottes Angebot, ſo - eine — 

bliche Steigerung im weiteren Verlau merklich a 
chwächte. Laufender En. welcher faft 2 erledigt zu ſein ent, 
müßte in Deckung fait 2 M. theurer 


—. — „Roggen ging im offenen bantte zu — Preiſen 

Der Terminhandel verlief recht unintereſſant und unbe⸗ 

lebt. Erbebliche Variationen kamen gar nicht vor und die Schluß⸗ 

nottwrungen wieſen auch keine nennenswerthen Veränderungen gegen 

geſtern Rach. Die Offerten von ruſſiſcher Oſtſee⸗Waare dauerten fort, 
in Abſchlüſſe And nicht bekannt geworden. 

Loco⸗Hafer in feiner Waare gut zu laſſen. Termine beſſer. 

beſſer. Roggenmehl behauptet. Mais auf Termine erheblich 

öber bezahlt. Rüb öl wurde zu behaupteten Preiſen wenig gehandelt. 

etroleum ziemlich lebbaft und höher. 

Bon Loco Spiritus ließ ſich die bedeutende Zu uhr nur zu 
ernäbigten Preiſen bei Fabrikanten plaziren. In Folge deſſen bekun⸗ 
dete Auch der Terminhandel matte Stimmung, ohne daß es zu weſent⸗ 
lichen Preisreduktionen kam. 

mtlich.) Weizen per 1000 Kilogramm loo 155—212 Mart 
Qual., gelbe lde Wees ua 181 Mark, feiner gelber — 
Bahn bez., abgelaufene Kündigungsſcheine vom 2. Nov. 178 M. 


Fonds- und Aktien⸗Börſe. 


erlin, 8. Nov. Die beutige Börſe eröffnete in ziemlich 
feſter Feine bei ruhigem Geſchäft. Weiterhin ſchwächte ſich die 
Tendenz im Anſchluß an weniger Aer g Meldungen der fremden 
el 8 allgemein ab. r Börſenſchluß erſchien aber 
wieder befeſtig 
Der Kapitalsmarkt erwies ſich feſt für heimiſche ſolide An⸗ 
lagen feſten Zins tragende Papiere lagen im Allge⸗ 
meinen ſchwach. 


, und fremde, 


Umrechnungs⸗Sätze: 1 Dollar = 4,25 Mark. 100 denn = =' 80 Mark. 


verk., 6. 179 verk. Monat — 182 
ver oc Ra 1857 130 . 52 Mat Jun 182 bee — 


Roggen per 1000 Ki ug 138—161 nach 1 5. 


1 ität 146,5 N m — ab Kahn und 8 
ſchwimmend — M. bez., Alice "mittel 146 ab Bahn be 


lniſcher —, 
a da, vol 


1 ſcher — b feiner — ruſſiſcher 
9 Dach —. — — 3 9 
Dez. 125,5—126,5 


* per Nob 5 bez., per Day dan. — 55 5 er 
Febr. — bez. ber Aprii⸗Mai 133,75 nom., bez., 
d Gre M. bez., per Mai⸗Juni 1845 Br., 154 G5. — Ge 


bie eee 189-230, Futterwaare 173—186 M. per 
N. ‚Ron . ER und 1 100 Kilo unverſteuert 
nme per gramm. u 
uch — nn vet dieſen Monat und per Nov.⸗Dez. 20,25 — 20.30 bez., 
an. 20,55 bez., per Jan.⸗Febr. 20,75 bez., per Febr.⸗März — 
de — ert D08 21, 20 bez., per Mai⸗Juni — bez. — Gelümdigt 
— tner. 


Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige blieben ruhig bei 
zumeiſt wenig veränderten Kurſen. 

Der diskont wurde mit 31 Proz. notirt. 

Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Kreditaltien 
nach feſter Eröffnung zu weichender Notiz ziemlich lebhaft um; 
Franzoſen und Lombarden waren behauptet und ruhig. 

on den fremden Fonds ſind Oftekteichifeh-unnarifche Renten 
als behauptet zu nennen, ruſſiſche Anleihen und Italiener waren 


ſchwächer. 
Deutsche und preußiſche Staatsfonds hatten in feſter Haltung 
1 Gulden öſterr. Währung = 2 Mark.? Gulden ſüdd. Währung = 2 Mark. 
1 Marl Banco — 1,50 Mark. Ma 


100 Rubel == 320 Mark. Livre Sterling = 


Ausländiſche Fonds. 1 © Dene, Leg e v. N 105 5 8 
Newyo tamm Prioritats Aktien. + 
— a 7 era pro 1882. do. Lit. B. 5 G 
5 —.— Looſe Agchen⸗Maſtrich 9 53.80 5@ W Im € he 10,70 & 
ieniſche Rente |5 89.90 e b Aeon er 27.30 G W l 
2 8 Obl. » ſbGerlin⸗Dresden 16.75 56 Berl.⸗P⸗gd. A- B. 4 1100,50 G 
Gold⸗Rente 4 | 83,50 bz Berlin⸗Famburg 104 392,00 © do. Lit. O. neue 4 100,70 B 
do. Papier⸗Nente l. E. Irdg. 4 117.60 68 do. Lit. P. neue 4103.25 G 
N do. Dortm. Gron.⸗ F. 2 61.00 bz [Berl. St. U UI. VI 4 100.70 bz 
do. Silber⸗Rente 41 67,00 B lle⸗Sor.⸗Gub. 0 90 bB Schw 2 40 
bo, 250 Fl. 185414 112.00 ba ainz⸗Ludwgsh. 3 105,80 bz do. Lit. G. 
bo. Kredit. 1858 — 314.00 G „Mlawka 94.00 b do. Fit. K. Fi 
do. Loft.⸗A. 186015 117.00 bs al. Frör. Franz, 84 194,90 bi en! 
908 er Eben 0 8 0 „ ee 8 0 be 1. 15 5 10.00 @ 
s. de. de fein 16 19990 . be 4 8 . 110 4 8 1670 5 1108,75 @ 
1 Ra . 5 2 75 * An a) 11 2 45 nahm, . 5 mn — 
0 455 7 9 neſen y “ „ 
ee Baus | En Elan 
. St 4 1102,50 5 1600 5 fou. 8 . J 0500 8 
do. 51. 15 88,10 8 102.25 hi . do. Dit. O. 8. 00 0 
Engl. Anl. 18225 | 84,80 bz 21.60 b Närk.⸗Poſ. Tonv. 440453 — 
be e. lane 809 15 2075 38 - = do . 100.75 G 
do. kon. Anl. 1871/5 85.25 G 70 G Magd.⸗Wittenberge 
do. do. kleine d 550 ba 10 d ede. pr 18 iR 159 2 
de d. 4% 882 8 ar | Da. do. e dee 110520 5 
Berl, Stadt⸗Oblig 44,102. . 8 144 % do. do. J. ll. 187805 103.20 B 
. do „ bod 3889 70 50 141252 % f do. d 18814 100.40 @ 
2. de. N de. Orga. 15 Be: Balı MER: 10 Rieberih Nr. 100.50 8 
Piandbriete 1 de. e 5 55.504005 Een) A 14500 26 555 AU " ic 
Berimer 4441940 110 do. de. I 5 86.10 ba . Weid. (an) 5 25.00 0 A Bel le 4 40100 8 
ve 4 10060 % | po. Went % 1184.00 0 Fal “ 74120 50 0 edo erh: 151410200 & 
Sanbiehajtl. Benn, 18. 115 do. do. 188615. 12840 5 l Gerne 
Rur u. 6 55 9360 b de. Boden Kredit | 85,40 88 b. 4 6490 55 ba... B 4100 20 6 
bre 1.0 100 Str. pte 7475 650 Lisd. gar. 44 71.80 G do. Lit. O. u. B. C4 
S ee e, e e e, 
De fee a ce W a om he Ihe 00 200 5 br a. 151 1 102,70 55 
erſche 34 91,60 8 fd. 0 1 | 7300 G d 53450 5 10% 4 
ö .. 1 — | 61,10 b; ; 
2 410800 8 be ee, 71.404500, B. ug. Sb. Joan) 788 12450 G 10 15 1 10 0 1040 8 
eee men 1060 © de a 8 Kae 0 4078 J. f. de., de p. 188044110280 G 
cſtſche dtland. 101.50 bz ö do. ahn 0 1325 55 8 ean 
nr A: 3 Sböf.p.G..M.| 1 1240,00 b do. Ei en) 4 
de. neus 2 2 bopotheken · Certiſtrate. dug Re 5 60,75 6 ele- Barden 9 
We des [4 10800 3 1108 1106.00 86 Sorte Wc 6, Er, ohen Seeg 6 102,25 @ 
da. Nane. TI. [100,90 60 Rechte Oberufer 41 
20. 0 04,00 8 — —. 1 Rheiniſche 4 
Nentenbriefe, 02.50 b Berl Dresd St. — 44.25 bi RI. Naben. S. 4 HU 
Poser 5 1090 8 11 1 a d 81140 pg e 
5 4 . 4 0. 5 
oienjche 1 110080 @ 0070 % end eee 5 11530 C eee 55 
l. Wer r 10110 @ ; 65.50 W 2 be 0 23.50 Werrabahn 1. Em. 4102,50 636 
ein. 48 do. 100.25 bz ordh. „4 1102,60 G 
he 4100 80 0 ‚Pa 92.20 b  jiberlaufiger - 983.25 bz achen⸗Maſtri 96.50 b 
ee 15 a 59,50 530 mein = |.2 182 8% Iilibreditäbn 450 5 
Han f DIV ‚> N . „ „ nam: mpf. 0 
Brem. do. 1 4 101.40 8 1005 1110,60 Pofen⸗Creuzb. 3% | 99,50 bB = 
1 Et.sRente 31 89,25 G 44 108,80 918 deruf. St.⸗P. 82 1192,10 bz 4 nn — 
eee 98.00 b [Dielen 9275 Gereke Eisen 15 
eee . C. Vit 14,60 by; Bi 5 9.8270 5 — 5 d.⸗Nordb 
1 Sch, 0 294.5 5 09,75 & mar Sera derb. 1 5 
W Pr. Anl. 1887 4 181.25 5 03.20 b5 . ‚60 55 5 — 
* 35 ns Ri: 2 8 — 90 bo. do. 143.80 ba — 1869er — 
75 . Vom Staate 12 Eiſenb. 1672er gar. 
ix. — 96,10 b 09,00 650 ee i 
3 5 5 2 126,00 B 375 0 Berl.⸗Stett. St. A] 42 labg. 118,25 bi 55 2 1. en. 5 
En 5-1118,50 G 01,80 G ee a rg 3 IV. En 5 | 8020 55 
bs. Do. II. Abth. e 116,00 br 08,40 G Obliaatio Deſt. F. S. lig. St. 3 1382,50 © 
EHER 188,00 G 07,60 16 [Be 11 5 1. S.. do. do. gar. 1874 do. 3 377.50 G 
1 5 . 3 095 8 ff. D ia 8 = — ve 253 998 
982555 1 Di. 4 118,50 8 104,00:b,@ de. IX Ser do. II. 105.00 8 
fr. |3. 1147,00 G 98,50.5436 nb B. De ste gar. 5 86 60 G 


Kilogramm brutto inkl. Sack. Loto 
Dez., per Dez.⸗Januar, per r 
April 21.5 Br., per Apri-Mai 215 Gd. en 
Trockene Kartoffelſtärke ver 103 inkl. 
Bere du, . den cke. e ea Te el . 88. 
an., per 60 r., 1 
eee eee, 
eu € aArtoffe * 
Sack. Loko 10,8 Gd. 1 8 Dez.⸗Jan., 
V ee 1698 und a ha: 9 . * 


„März 
22.00-21.00, Nr. 0 u. 1 20,50 bis 


be. E. Faß 
ir 2865 


3 843 5 — 


=: 
= 
5 
175 


Nee 


ab e — Se 
8 br. en 50,6 - Sr April. Mai 50,8- 957 

ver * 5 0 — . 
bez., per Mai⸗ bi Liter. 


2 Ui Umſätze für ſich, inländiſche Eiſenbahn⸗ Prioritäten feſt 


und 

Gantartten wa und ruhig: en ee ee theile 
und Darmſtädter 2 Bang fee Deutſche Bank ſchwäche * 
n e ſchwach und ruhig. Montanwerthe theilweiſe 
Inländiſche Eiſenbahnaktien feſt und theilweiſe lebhafter; Mainz⸗ 
— — ſchwächer, Oſtpreußiſche Südbahn, Mecklenburger 
etwa er. 


100 Guiden boll. Währung = 170 Mark 


Nordd. Ban 54 1 
Nordd. Grundlb. 0 


37.00 
Deſt. Krd. A. p. St. 94 1472,00 ns 
N 0 HD PR 15 165,00 8 
3 291,75 6 Petersb. Dis.⸗B. 15 110.25 b 
e ee n 128 999 6 
omm. Opp.⸗Bk. „ 
5 1102,90 bzu [Poſener Prov. 74 119,75 @ 
5 85.75 G Roi. B. — | 7725-5 
6 | 8025 ® Pot. 7450.0 
5 | 76,90 b Breuß. Bo 5 a 99,25 bz 
5 76.99 46 * . 125,60 eb 
e ee , 
Br. Jen M80 8 107.50 8 
G Dun 7,5 150.00 bd 
G oftoder Bank — 100.60 8 
6 S Ban 1 1570 5 
2 en 6 40 
FF 
5 N. 2 2 A 
7 ch. “ 
857 810 Weimar. Bk. konv. 57 8 ö 
92,75 bb Württ. Vereinsb. 74 G 
88 75 8 
9240 b Indufteierfiktien, 
2 Dividende pro 1882 
10100 5 Boca, ret. Al 0 J. 8300 8 
101.00 g Donnersm⸗ . 31 | 6430 5 
7525 G Dortm. Union * ‚10 ® 
104.50 8 do. St. Pr. A. L. A — 87.60 bz 
94.90 538 do Part. O. xz. 110 — 107, 10 ba 
79,25 bs [Zelſenk. Bernd. 7 121.10 5e 
101.10 G en Marienb.) — | 76,50 bz 
90.80 B do. Stamm-Pr. — 
82.50 5 4 — 12 1143,25 bz 
71.75 5 Gr. Berl. Bier 85 189.50 bz 
ee schn. — 124 2 4 
98700 656 iD. u. Sham. 51 98,00 538 
102.0 55 örd. H. B. konv./ — 80,50 5 
So Önigim Marienh. 44 | 71,00: 53 
on | * — 41008@ 
6900 % JCaurabütte 8 129.40 54 
e Tie — | 48,00 
: Luiſe Tiefbau 48.00 bios 
ee 8 3 9000 x 
a * 5 — 1850 8 
N ‚20 @ 
Stolberger Zink 1 | 21,75:4@ 
34.90 BJ Weſtf. ODrht. — 1114,00 538 
do. ei.) O. |: 05 000 
do. Prd. u. nd. 44 92,75 616 94,50 4@ 
Braunſchw. Krdb. 8 105,90 B . 85,50 
do. Hypothek. 5 86,00 @ 0 15,25 526 
al Sk. Bank 5 23 20 — 
o. Wechslerd. 00. . b3 
Danziger Brivb. 115,00 538 — | 67,10 
i Kö 151,00 8 61,00 916 
do. Zettel bank 112,00 124,60 bz 
tie Bank 10 143,40 53 94 14200 G 
do. Effekt. Hahn 10 128,30 G om.) 10 133.50 G 
do. Genoſſenſ 126,50 548 chfbr.“ 0 
0.99 Bt.6088.| 5 | 88,00 B 65 — 99.60 G 
to⸗Romm. 10 182.70 ba 9 
dener Bank 8 123,00 G 81 6.10 @ 
. Bkv. 508 5 88.75 B 8 77.10 8 
Eff.⸗Maklbk. 503 14 109,50 b .| 9% 150.00 
oth. Grundkrdb. 4 | 67,00 G — 39,10 bs 
do. do. neue 408] 4 | 76,00 ebzG — 
amb. Komm. Bk. 74 127.50 G 39.00 538 
mdw. B. Berlin 0 | 89,25 G 0 | 67,00 b 
Leipz. Krd.⸗Anſt. 94 1164,50 60 10 109,60 G 
5 „Det 025 G 6 112680 55 
agd. 
Medi. Oyd.⸗Bant 54 | 95,40 G — 111240 58 
Memminger Kredit 54 | 92,25 bz Be] 364.10 J 53 
5p. ⸗B. 40 91,00 bz 
f. B. 8797,00 G om 
Ban 64 | 9075 B 


